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Sei unauffâIl igl , schreib gute Jvoten und pass dich an:: Das waren

die l{ünsch e meiner Eltern, die als Kinder aus der Türkei nach

Deutschland gekommen w aren'

Ich bin die Erste in meiner Familie, die in Deutschland geboren

s ist. Somit gehôre ich zu der so$enannten ,,dritten Generation"-

Meine GrolJvâter waren Anfang der 1970er-Jahre als Gastarbei-

ternachDeutschland$ekommen,ihreFrauenundKinderZogen
erst zehn Jahre spâter nach' Meine Eltern waren Teenager' als sie

kamen, und habèn hier, wenn überhaupt, nur wenige Monate die

loSchulebesucht.MeinVaterbe$annschonsehrfrüh,imSchicht-
betriebeinerFabrikzuarbeiten.Ir$endwannlernteermeine
Mutter kennen, sie heirateten, dann kam ich auf die Welt - und

wurde zum persônlichen Integrationsprojekt der beiden'

l...1Zur Enttâuschungl meiner Eltern war ich aber von Natur aus

rs kein besonders fleiBiges Kind' Ich ,'vergaB" oft meine Hausauf-

gaben, tâuschte in Mathe Kopfschmerzen vor' damit ich an die

irische Luft durfte, und tauchte oft in Tagtrâume ab' ["']
Zu den schlimmsten Momenten meines Lebens gehôrten die

Abendstunden,dieaufsogenannteElternsprechtagefolgten'Weil
zo dann die Wahrheit ans Licht kam' ,,Faul"' "frech"' "lenkt die

anderen Kinder ab" waren die Phrasen, die meine Eltern am

hâufrgstenvonLehrernübermichzuhôrenbekamen.Gedemütigt.
kamen sie nach Hause' ,,Willst du etwa, dass die denken' Türken

wârenfaulunddumm?",fragtensiemich'Alles'wasichtat'war
zs symboiisch firr eine gesamte Bevôlkerungsgruppe' Als eine der

wenigen Tiirkinnen, dià es aufs Gyrnnasium geschafft hatte5, stand

ich rèprâsentativ fiir alle, die dort nicht waren' ["']
Als ich 15 war, gingen meine Eltern immer noch zu diesen

Sprechtagen. Die Kommentare hatten sich inzwischen in

so ,,iespekt1oi.., ,,keine Disziplin,,, ,,raucht heimlich auf der Toilette"

: verwandelt. Ich wollte mich nicht mehr unauffâllig verhalten
i od., anpassen. [...] Als ich einer offenkundig rassistischen Lehrerin

ins Gesicht brüllte;, dass sie rassistisch sei, bestellte sie meine

;i;;.1". il. ..na.t. ihnen, dass ichverhaitensstôrungen aufi,ies?

ss und besser auf einer Fôrderschules aufgehoben sei'
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i" unauffâllig = diskret
.Ê. sich an/Passe n {+ Dat.):

s'odopter (o)

3. die Enttâuschung (en): lo déception

4" gedemütigt: humilié(e)

1. ès schaffen (zu + lnf.): réussir (à)

6. brüllen: hurler

?. Verhaltensstôrungen aufweisen:

ovoir des troubles du comportement

È. die Fôrderschule (n): l'école spéciolisée

Wos erfôhrst du über die Situotion der Erzôhlerin?

Wie wor die Situotion der,,Gostorbeiter"? Suche im Text eine Definition und lnformotionen

über die Generotion der GroBeltern der Erzôhlerin'

wos bedeutete die schule frir die Eltern? und fiir die Erzôhlerin?

Wie konn mon die Beziehungen zwischen der Erzôhlerin und ihren Eltern chorokterisieren?


